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Görlitzer 
e 12. Donnerstag, den 22. Mir 1862 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Sch olze, Redakteur. 
” 


Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt, als: Mſtr. Johannes Troſt, B. und 
Tuchbereiter allh., geſt. den 11. März, alt 48 J. 
3 T. — Ernſt Glieb. Blumberg, Tuchmachergeſ. 
allh., geſt. den 10. März, alt 23 J. 10 M. 23 T. 
— Weil. Tit. Hrn. Carl Friedrich Heinrichs, treu⸗ 
verdienten Subdiac. bei der Hauptkirche zu S. S. 
Petri und Pauli allh., und Tit. Frn. Emilie Aut: 
guſte geb. Berger, Sohn, Carl Egbert Ottomar, 
geſt. den 8. März, alt 2 J. 5 M. 18 T. — Hrn. 

arl Gottfried Müllers, brauber. B. Brauers u. 
Mälzers allhier, und Frn. Joh. Chriſt. Friedericke 
geb. Muller, Tochter, Adelberta Franziska Ida, 
gef den 9. März, alt 11 M. 10 T. — Herrn 

arl Traugott Levin, Bg. und Aelteſt. der Gold⸗ 
und Silberarbeiter allh., und Frn. Chriſt. Roſine 

Gottliebe geb. Engelmann, Tochter, Amalie Ma⸗ 
thilde, geſt. den 11. März, alt 9 M. 23 Tge. — 
Igfr. Johanne Dorothee geb. Richter, geſt, den 
8. März, alt gegen 64 J. — Mſtr. Joh. Gott: 
lob Friedlands, B. und Tiſchlers allh., und Frn. 
Johanne Friedericke Dorothee geb. Wuͤnſche, Sohn, 
Eduard Herrmann, geſt. den 8. Maͤrz, alt 9 M. 
14 T. — Mſtr. Carl Auguſt Moͤnchs, Bg. und 


Orechslers allh., und Sen. Johanne Juliane geb. 
Stuhldreher, Tochter, Chriſtiane Auguſte Wil⸗ 
helmine, geſt. den 11. Maͤrz, alt 2 Jahr 4 Mon. 
11 Tage. 5 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Carl Sam. Krüger, B. und 
Seiler allh., und Frn. Joh. Juliane geb. Strohbach, 
Sohn, geb. d. 20. Febr., get. d. 7. Maͤrz, Carl Ro⸗ 
bert. — Joh. Chr. geb. Lehmann, unehel. Tochter, 
geb. d. 25. Febr., get. d. 4. März, Chriſt. Eleonore 
Clara. — Johanne Helene geb. Falz aus Ober⸗ 
Moys, uneheliche Tochter, geboren den 4. März, 
getauft den 9. März, Johanne Thereſie. — Jo⸗ 
hann Gottfried Schulze, Poſtillon allhier, und 
Frn. Rahel Friedericke geb. Duͤnnebier, Tochter, 


geb. den 2. März, get. den 11. März, Friedericke 


Auguſte Amalie. — Ernſt Wilhelm Kaiſer, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., und Frn. Johanne Charl. Frie⸗ 
dericke geb. Schneider, Sohn, geb. den 4. März, 
get. den 12. März, Ernſt Wilhelm. — Johann 
Gottfried Exner, Inw. allh, und Frn. Chriſtiane 
Roſine geb. Harzbecher, Sohn, geb. den 9. Maͤrz, 


get. den 14. Maͤrz, Johann Friedrich Auguſt. 


nn 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Anton Spachowsky, Tuchbereiter⸗ 
geſelle allhier, und Caroline geb. Schmidt, weil. 
George Friedrich Schmidts, Gaͤrtners in Hein⸗ 
richsort, nachgel. juͤngſte Tochter zweiter Ehe, cop. 
den 4. Maͤrz. — Herr Johann Gottlieb Rudtſch, 


gerichtsamtlicher Expedient allhier, und Frn. Joh. 


Chriſtiane verw. Auſtmann geb. Lemberg, weil. 
fir. Cbriſtian Sam. Auſtmanns, Bg., Zeuch⸗, 


und Leinwebers, auch Stadtſteuer-Botens allhier, 


nachgel. Wittwe, copul. den 5. März. — Joh. 
Samuel Gottlob Lehmann, z. Z. Walkergeſ. allh., 


und Johanne Chriſtiane Caroline geb. Saalbach, 


copul. den 5. Maͤrz. — Herr Carl Liebrich, Feld⸗ 
webel bei der erſten Compagnie der Koͤnigl. Preuß. 
erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung, und Igfr. Amalie geb. 
Schubert, Mſtr. Carl Gottlieb Schuberts, B. und 
»Tuchm. allh., ehelich einzige Tochter, copul. den 
3. März — 


verw. Petzold geb. Jacobi, weil. Mſtr. Carl Gott⸗ 
helf Petzolds, B., auch Weiß⸗ und Saͤmiſchger⸗ 
bers allh., nachgel. Wittwe, copul, den 7. März 
in Hennersdorf. 


Späte geiflige Ausbildung, 


Es giebt Menſchen, welche der Meinung ſind, 


es ſey möglich, ja leicht, ein vergeudetes Jugend⸗ 
Leben in ſpaͤteren Jahren durch anhaltende Studien 
zu fühnen, und wo Erkenntniß eigener Mängel 


und Schwaͤchen eingetreten iſt, dennoch etwas Tuͤch⸗ 


tiges im Gebiete der Wiſſenſchaften, ſelbſt im 
Reiche der Phantaſie, zu leiſten. Dies iſt aber 
. eitle Selbſttaͤuſchung und Wahn. Die Jugend, 
waͤhrend welcher alle Kraͤfte des Geiſtes und des 
Gemuͤths im Aufſproſſen find, iſt die Bluͤthe des 
menſchlichen Lebens; in ihr geſtaltet ſich die Form 
der fpäteren Frucht. Den unter unſyſtematiſcher 
Bildung aufgeſchoſſenen, zu Fruͤchten ſchon geeig⸗ 
neten Baum wieder in den Zuſtand der Bluͤthe 
zuruck verſetzen zu wollen, iſt ein naturwidriges 
Unternehmen. Es giebt wohl Baͤume, die zwei⸗ 
mal im Jahre blühen, das zweite Mal aber nur 
mit unendlicher Muͤhe zum Bluͤhen gebracht wer⸗ 
den, wohl auch Fruͤchte anſetzen, aber der erfahrene 
5 t weiß, was dergleichen Fruͤchte werth ſind 
— nichts. ö f 


rr 
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Mſtr. Chriſtian Traugott Hirche, 
B. und Tuchm. allh., und Fru. Chriſtiane Charl. 


s Des Magens Heiligſprechung. 

Der Menſch erkennt im Allgemeinen viel zu 
wenig, was fuͤr ein edles Glied ſein Magen iſt; 
und nur, weil es im Laufe der Welt immer ſo geht, 
daß das wahre Verdienſt hinten angeſetzt wird, ſtellt 
man uber den Magen, Gehirn und Herz, die 
von deſſen Brod eſſen, von deſſen Wein trinken, 


und ſich hernach undankbar genug über ihn luſtig 

Das Gehirn beſchwatzt die Leute freilich 
mit ſchoͤnen Phraſen, nur daß am Ende nichts 
Reelles dahinter iſt; aber der Magen, wieeinflie 
ler Weiſer, ſchweigt und handelt darum deſtomeht 


machen. 


um allgemeinen Beſten; und wie die Sonne, die 


über Gute und Böfe ſcheint, theilt er auch den ihn | 


verachtenden Gliedern Nahrung aus, die, wenn 
er ſeine milde Hand einmal von ihnen abzoͤge, von 


ihrem aufgeblaſenen Weſen in jeder Hinſicht gae 


ſehr zurückkommen wuͤrden; ja der Pegaſus des 
Gehirns würde gewiß gar artig die Fluͤgel laſſen, 
wenn ihm der Magen ſeinen Hafer nicht zur rech⸗ 
ten Zeit reichte. 5 > 


Allerdings hat es Philoſophen gegeben, die den 
Magen auf alle Weiſe herunter zu machen ſich bes 


muͤhten; allein, abgerechnet, daß das meiſt Leute 
ſind, die ſelbſt nicht viel in den Magen zu ſtecken 
haben, ſo ſollten ſie auch bedenken, daß alle dieſe 
geiſtigen Bluͤthen, mit denen fie fo hoch prahlen, 
eigentlich nur Sproͤßlinge aus dem Magen find: 


Es iſt allerdings wahr, der Magen mag eben 


nicht viel denken, aber warum ſollte er ſich auch 
den Kopf zerbrechen; das Gehirn iſt ja ſein Tage⸗ 


loͤhner, der die Felder für ihn bebaut, wo ſchoͤne 


Ideen, Poeſie, Philoſophie und dergleichen frucht⸗ 
reiche Pflanzen mehr wachſen, die zwar recht an⸗ 
nehmliche Blüthen zeigen, aber am Ende doch nur 
in ſofern reelle Fruͤchte tragen, als ſie in Brod, 
Fleiſch und Bier — Wein traͤgt dieſer Kultur⸗ 


zweig ſelten aus — zu Nutz und Frommen des 


Magens umgewandelt worden, der dem Gehirn 
dafuͤr feine taͤgliche Gage zukommen laßt. Wenn 


nun das Gehirn ſich noch (wie man zu ſagen pflegt) 
große Roſinen in ſeinem Dachkaͤmmerchen eg N 


den Magen herausnehmen will, ſo iſt das gerade 
ſo viel, als wenn ein hungriger Phantaſt in oberſten 


Stock dem Bewohner der unterſten Etage glaubt, 


über die Achſeln wegſehen zu können, weil er ihm 


über den Kopf wegſieht, und dennoͤch froh iſt, den 


Gnadentiſch bei ihm zu genießen. 


(Fortſetzung folgt.) 


iR a 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


255 Bekanntmachung. i 5 
Zum öffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 
gehoͤrigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 ſgr. Spe, in Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
eſchaͤtzten Wuͤrz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenſilien, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
Enftation, find drei Bietungstermine auf RER { 
\ den 26. Januar, den 26. März und den 26. May 1832, 


von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landge⸗ 


richts⸗Rath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 2 

5 Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot, mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 

laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 

nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 

nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 

gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. ö s a 5 
Goͤrlitz, den 21ſten October 1831. Koͤnigl. Preuß. Landgerichk. 


5 Bekanntmachung. i 

Das zum Tuchmachermeiſter Johann Chriſtian Theurichſſchen Nachlaſſe gehoͤrige, allhier sub 

Nr. 609. gelegene und auf 293 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, auf welches in dem angeſtandenen 

Lieitations⸗Termine ein Gebot von 215 Thlr. erfolgt iſt, ſoll auf Antrag der Erbintereſſenten noch⸗ 

mals öffentlich feilgeboten werden, und es iſt hierzu ein Termin auf 8 2 
; den ſten April e. Vormittags um 11 Uhr 2 


vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Eifler, anberaumt worden, wozu 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 5 
Ooͤrlitz, den 6ten März 1832. | Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Die zu Jauernick sub Nr. 16. gelegene, dorfgerichtlich auf 160 Thlr. 20 ſgr. abgeſchaͤ te Haͤus⸗ 
lerſtelle ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf fe 2 ſc0 65 04 5 
2 den 10ten April 1832 Nachmittags 3 Uhr : 
an Gerichtsſtelle zu Jauernick verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichenbach bei Goͤrlitz, den 7ten Januar 182. 88 8 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
f Pfennigwerth. 


Ei Subhaftations =» Patent, 

Die zu Kodersdorf sub Nr. 19. gelegene, dem Chriſtoph Jäckel zugehörige, und auf 525 
Thlr. 25 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernahrung, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf N 


u Br 


* 


den 16ten April 1832 Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsamteſtelle zu Kodersdorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige S 
mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die Tare und e in unſerer Regiſtratur 
hierſelbſt einzuſehen 1 e den 31ſten December 1831. 

8 Gerichts⸗ Amt zu Kobersdorf Schroͤter. 


= 


€ Bekanntmachung. 

Auf Antrag Be h George Monſig ſchen Erben Jol die ihnen gehörige Gurten x 
nahrung sub Nr. 9, in Liſſa, welche auf 729 Thlr. 5 far. 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt Bor im: 
Wege der freiwilligen Suche in dem hierzu anderweit auf 

den 31ſten Maͤrz o. Nachmittags 3 uhr 
anberaumten Termine an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
ache wird. Goͤrlit, den ten Mär; 1832. 8 
Das oo. Amt von Liſſa. Brauer, v. c. = 


Be nnt machung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung der Tach ſcherei der Belmmannsdbrfer Guͤther im Laubaner Kreiſe 
auf zwei hinter einander folgende Jahre, an den Meiſt- und Beſtbietenden, haben wir auf Antag 
der Guths⸗Curatel einen Termin auf 

den 4ten April 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Bellmannsdorf angeſetzt, wozu wir alle Pachtluſtige zur Abgebung ihrer Ge: 
bote hiermit einladen. Die Pachtbedingungen konnen täglich bei dem Wirthſchaftsamte in Bellmanns⸗ 
dorf und bei dem Guths⸗Curator, Herrn Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius und Mitteigulebeſtht 5 
de auf Ober ⸗ 9 eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 13ten Maͤrz 1832. 
Das Patrimonial⸗ Send a Amt von Sellmanns dorf, 
f 8 S Juſt. 


ertiffement 
Bon dem änfergeilinehen Gerichts Amte wird hiermit bekannt gehſchz, daß die 0 Nr. 16. zu 
Gruna belegene, dem Johann Samuel Tzaſcheutſchlerſchen Erben zugehörige Gaͤrtnernahrung, 
welche gerichtlich auf 491 Thlr. 20 ‚fer. Preuß, Courant gewürdigt worden iſt, auf Antrag der Erben 
oͤffenilich verkauft werden ſoll, und 
der gte May 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in Gruna an Gerichtsamtsſtelle, zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Gartennahrung zu kaufen geſonnen und beſitz⸗- und 
zahlungsfaͤhig find, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legiti⸗ 
mirte und geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihte Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht 5 liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag a Bir: Görlitz, den 12ten März 1832 

a8 ea Thiemeſche Gerichts⸗ Amt zu Gruna. 
Fiſcher, Just. 


em gung 
Die Anfuhre der zu den diesjaͤhrigen ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei Baubedürfniſſen erforderlichen Mate⸗ 
rialien aller Art, fol an die Mindeſtfordernden verdungen und deshalb am 22ſten Maͤrz c. ein 
öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden, an welchem Bietungs⸗ und Unternehmungsluſtige 
ſich Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers einfinden und ihre 
Gebote ablegen koͤnnen. Nachgebote werden nicht angenommen. 3 

Goͤrlitz, am Zlen Marz. 1832. 8 Der Magiſtrat. 
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PR, > Bekanntmachung. ER 
Die allhier zwiſchen Nr. 587. und 588, gelegene wuͤſte Stelle, fol den iften May d. J. in un: 
ſerer rathhaͤuslichen Deputationsftube zum Wiederaufbau feilgeboten und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ſolches behindern. N r 
Kaufluſtige können bei unferer Kanzlei die nähern Verhaͤltniſſe und Bedingungen erfahren. 
Goͤrlitz, am 14. März 1832. 3 Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Eine Mahlmuͤhle mit drei oberſchl. Gängen und einer Oelſtampe, welche hinlaͤnglich mit Waſſer 
und Mahlgetraide verſehen und wozu 115 Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat Feld, und zu 4 Kuͤhen 
Wieſewachs gehört, iſt erbſchaftstheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
der gegenwaͤrtigen Beſitzerin verw. Zieſche in Kuhna bei Goͤrlitz und dem Gaſtwirth Keller in 
Rothenburg zu erfragen . 8 f N 
7 Ein Haus von allen Dienſten befreit und mit ſehr wenig Abgaben bela 


ftet, welches ſich für einen 


Handelsmann beſonders eignet, indem mehrere Stuben ſich darin befinden, und von dem dabei befind⸗ 


lichen Garten eine Kuh erhalten werden kann, ſtehet in einem Dorfe, eine halbe Stunde von Niesky, 


aus freier Hand zu verkaufen und zugleich beziehbar. Naͤhere Auskunft daruber giebt Herr Wilhelm 
in Collm bei Niesky. N Fr - 


NR SU nn rn ¼TT— — er ae 3 
In Langenau ift eine im beſten baulichen Zuſtande ſich befindende Scheune, 17 Ellen breit, 33 


N 


Ellen lang, mit einem hölzernen Tenne, 1812 neu erbaut, ſogleich aus freier Hand zu verkaufen z das 5 


ͤhere iſt bei dem Schenkwirth Heinke zu erfahren. 5 
Ein Schreibeſchrank ſteht billig zu verkaufen in der Büttnergaſſe Nr. 217. eine Treppe hoch. 
Daß ich meine Gärtner: Nahrung in Groß⸗Bießnitz zu verkaufen willens bin, zeige ich hiermit an. 
f f ; < Elias Winkler. 5 

Zum Ausleihen liegen fofort 2000 Thlr. und zu Walpurgi 3500 Thlr. gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit bereit, auch iſt ein Brauhof, ein Stadtgaͤrtchen und ein Buͤrgerhaus unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen zu verkaufen. Auskunft ertheilt a der Kaufmann Stillen 

"Breitengaffe Nr. 114. ſteht ein noch guter Kinderwagen veraͤnderungshalber zu verkaufen, beim 
Baͤckermeiſter Seyfried in Goͤrlitz. a 5 

Eine Quantität rother und weißer Kleeſaamen liegen auf dem Dominio Nieder⸗Sohland 
am Rothſtein zum Verkauf; auch kann daſelbſt ein Vogt und Knecht in Dienſt treten. f 

Eine Buͤrger⸗Uniform, Tzſchako, Federſtutz und weiß lakirtes Riemenzeug, ſteht um billigen 
Preis zu verkaufen in Nr. 659. auf dem Niederviertel. x 8 f \ 

Auctions = Anzeige. Sienſtags, den 27ſten März o. und folgenden Tag früh von 8 Uhr 
an, ſollen in Nr. 43. in der Webergaſſe, verſchiedenes Tuchmacher Handwerkszeug, als: Wirkſtuͤhle, 
Geſchirre, Schuͤtzen, einzelne Rohrblaͤtter, eine Spinnmaſchine, eine Zwirnmaſchine, große und kleine 
eiſerne Waagebalken, blecherne Waageſchaalen, eiſerne und meſſingene Gewichte, Kleider⸗Schraͤnke, 
eine Schwung⸗Wiege, Bettſtellen, Tiſche und Stühle, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Kleidungsſtuͤcke und 
andere Mobilien, gegen gleich baare Bezahlung verauckioniret werden; auch werden bis zum 26ften 
März o. noch Sachen angenommen. Goͤrlitz, den 20ſten Maͤrz 1832. 5 

je 9 N Müller, verpfl. Auctionator. 

Nr. 87, in der Steingaſſe ſteht eln im brauchbarſten Zuſtande befindlicher Kinderwagen zu verkaufen. 


Sätze Strichkarpfen find zu verkaufen bei dem Fiſchhaͤndler Latſch. 


" Yuctionds Anzeige. Montags, den 2ten April o. und folgende Tage von früh 8 Uhr an, 
ſollen in dem ehemaligen von Schrickellſchen Brauhofe in der Mittel ⸗Langengaſſe, Porcellain, Kupfer, 
Zinn und Steinguth, Schranke, Commoden, Spiegel, Sopha, Stühle und Tiſche, Glas und viele 
andere in jeder Haushaltung brauchbare Mobilien, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigerk 
werden; auch ſind Kataloge davon gratis bei mir zu bekommen. 2 5 . 

Sörlig, den 20ften Marz 1832. Müller verpfl. Auctionator, 


„„.... ——. — —. ͤ - ͤ :... ᷣ ͤ . ̃ĩͤ EST  -TICTCR} D Bin ec hi — — 
Auction verſchiedener Meublen und Effecten, worunter eine Electriſir⸗Maſchine, wird kuͤnſti⸗ 
gen Freitag, den 23ſten huj. Vormittags 10 Uhr in meiner bisherigen Wohnung ſtattſinden. 

L. D. verw. Archidiakonus Neumann. 


Auction in Leſchwitz. Sonnta 8, den 25ſten April, Nachmittags 4 Uhr, werden Tiſche, 


Tafeln, Bänke, Stühle, Cannapee's, Kleidungsſtuͤcke u. ſ. w. an den Meiſtbietenden verkauft, won 


hiermit einladet Floͤſſel. 

Im Hinterhauſe der ehemaligen alten Poſt auf dem Handwerk, wird den 29ften März, als Don⸗ 
nerſtags Nachmittags um 2 Uhr, verſchiedenes brauchbares Pferdegeſchirr und Reit⸗Saͤttel aus freier 
Hand verkauft werden. Börlig, den 20ſten Maͤrz 1832. 8 Sttarcke. * 

Ein Wirkſtuhl nebſt Zubehör, 2 Schnell⸗Schüͤtzen, ein 2800 und ein 2400 Zeug, ſteht zu ver⸗ 
kaufen; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. . ee er! 


Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Dieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Saͤchſ. Berg: Some 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß. Stadt. 
phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Pruͤ⸗ 
ſung unterworfen worden iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche 


das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwaͤrze, und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhaͤlt man das zwoͤlffache Quantum. 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo it man erbötig, das Geld ohne 


Widerrede zurück zu geben. Das Commiſſions⸗Lager davon iſt von Herrn Auguſt Thieme in 


Görlitz uͤbernommen worden, und bei demſelben Buͤchſen von 2 Pfd. à 5ſgr. und von 3 Pfd. à 22 ſgr. 
nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. b RR | 


Ein Kinderwagen ift zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


„ 


NR IR 


Es wird ein Garten = Arbeiter gefucht, welcher etwas von der Gärtnerei verſteht; wo? ſagt die 


Eipedition des Melder Anzeigers een nen 

Zu einem, durch Verhaͤltniſſe zu geräumig gewordenen Quartiere wird zum 1ſten April c. gegen 
billige Miethverguͤtung, ein gebildeter unverheiratheter Mann als Theilnehmer geſucht, und it das 
Nähere in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. i 3 


Da zu Johanni d. J. das Brau = und Branntwein⸗Urbar auf dem Dominium Nieder⸗Ren⸗ 


gersdorf, Rothenb. Kreiſes, pachtlos wird, ſo koͤnnen ſich Pachtluſtige bei dem derzeitigen Guths⸗ 


Paͤchter daſelbſt melden, und die Bedingungen, unter denen die Verpachtung ſtattfindet, zu jeder be⸗ 

liebigen Zeit bei. demfelben erfahren!! van nn her, 
9000 Thlr. gegen erſte ganz vorzuͤgliche Hypothek werden Johannis ec. auf laͤndliche Grundſtuͤcke 

zu erborgen geſucht, worüber nähere Auskunft in der Bruͤdergaſſe Nr. 138. zu erfahren iſt. 

— Ti TI Teen ri 5 8 = — — — . — 

i Ein kleines Stübchen nebſt Bodenkammer iſt in der Unter⸗Langengaſſe Nr. 229. an eine einzelne 

Perſon zu vermiethen und Oſtern oder Johanni zu beziehen. 5 


— 88 


Die neu erbaute Schöͤlzerei zu Lichtenberg, groß an Acker, Buſch und Wieſen — 400 Ber⸗ 
liner Scheffel — ſoll gegen ein kleines ſtaͤdtiſches oder laͤndliches Grundſtuͤck vertauſcht oder auch ver⸗ 
FTauft werden. Liebhaber werden hoͤflichſt gebeten, ſich zu dem Beſitzer zu bemuͤhen, wo alles weiter 
Möthige in Augenſchein zu nehmen und zu erfahren iſt. f 

In Nr. 835 b. vor dem Frauenthore iſt ein freundliches Sommer: Logis, 
nebſt Kammer, Küche und Gaͤrtchen, zu vermiethen. ö 
\ 2 — Eergebenſte Einladung. ENT 

Sonntags, den 25ſten d. M. Nachmittags 25 Uhr wird Concert und nachher die letzte Tanzmuftk 
dor Oſtern gegeben werden; mit Meißner Fommeln und Blinzen wird aufwarten Heino. 
Sonntag, als den 25ſten d. M., wird bei mir die letzte Tanzmuſik, ſo wie auch Dienſtag, den 
27 ſten d. M. die letzte Abend Unterhaltung mit vollſtimmiger Janitſcharen ⸗Muſik zum Abſchied ge⸗ 
halten; der Anfang iſt Abends 8 Uhr. Um zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt 

5 = Helbig, Schießhaus N 


1 e LIT LT ET tue. 100, tee, Et ar we 0 * ; 
Da rar ol ar a ee se eng 


beſtehend in einer Stube 


Um das falſche Gtrücht, welches fich ſeit einiger Zeit hier verbreitet hat, zu widerlegen: als 75 
wäre es dem Hautboiſten⸗ Chor der Koͤnigl. Erſten Schuͤtzen⸗ Abtheilung nicht erlaubt, in hie⸗ 
ſiger Stadt frei und ungehindert Concert- und Tanzmuſik zu machen, erklaͤre ich hiermit nech⸗ 5 i 
8 e e Chor von einer hoͤhern Behörde die Erlaubniß dazu hat. 8 


% Go 832. Fuhrmann, Staabs⸗Hautboiſt. . 8 
Vece, m eee ene eee eee eee, eee, e 
Allerhand reine gute mereien zu Land⸗ und Gar guten neuen rothen und 


aͤm uͤchten, au 

weißen Kleeſaamen find zu haben zum billigſten Preiſe beim Victualienhändler Liebus in der Dbers 
Neißgaſſe allhier. 8 . a | >> 8 
— Einem hochzuverehrenden Publikum zu Goͤrlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß den 
dlesjährige Lehreurſus meines Tanzunterrichts (enthaltend 60 Stunden, à 22 fgr., und auf 30 Stun⸗ 
den werden 2 Thlr. 15 ſgr. praͤnumerando entrichtet), beſtehend in allen deutſchen und franzoͤſiſchen 
Tanzen, wobei ich mir es zur Pflicht mache, auf eine gute körperliche Haltung zu ſehen, den 1 ſten 
May d. J. in dem Saale des Herrn Coffetier Heino feinen Anfang nimmt. Die geehrten Eltern 
und Lehrer, welche mir die lieben Ihrigen anzuvertrauen gedenken, und eine gründliche, ſyſtematiſche 
Unterweiſung wuͤnſchen, werden demnach ganz ergebenſt erſucht, ſich gefaͤlligſt 14 Tage vor Anfang 
des Curſus, bei Herrn Heino, oder Herrn Neumann in der Bruͤdergaſſe zu melden: 
f Dresden, den 19ten März 1832. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 

Zum Leſen mehrer Zeitungen koͤnnen noch Intereffenten angenommen werden, doch wird gebe⸗ 
ten, ſich wo moͤglich bis zum 23ſten d. M. gefaͤlligſt zu melden. 3 5 
8 . ; Hoͤgerſche Leihbibliothek in Görlig. 

Einige Strider Mädchen können noch angenommen werden von - 
2 Amalie Franz, wohnhaft auf dem Handwerk. 


ß ͤ ͤ˙!d!ii!i!!! —[ͥßcnö: EEE, — — 
8 hochſtaͤmmige Roſenbaͤumchen diverſer Sorte, desgleichen 2 Schock junge Buchen werden zu 
kaufen geſucht; der Kaͤufer iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. EL 
ee Für Gartenfreunde. 5 ’ 
Oie Verzeichniſſe über Gewächshaus = Pflanzen, Nordamerikaniſchen Bäumen und Sträuchern; 
Roſen, Blumen und Gemüfe: Saamen, gefüllten. neuen Engl. Zwerg- und Anemonenbluͤthigen 
Georginen ꝛc., von dem Handelsgaͤrtner E. W. Wagner jun in Dresden, werden gratis ausgegeben 
und Beſtellungen darauf angenommen von der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


—— — 1j — —— —-—- — — — 
Der Finder eines, muthmaßlich auf dem neuen Wege verloren gegangenen Hausſchluͤſſels, wird 
gebeten, denſelben in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. x . mw Kar 


a | 
Indem ich mich veranlaßt finde, Ein höchgeehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umgegend um 
fernere geneigte Erhaltung des mir ſeit Antritt meines Amtes geſchenkten achtungswerthen Zutrauens 
ergebenſt zu bitten, erlaube ich mir zugleich, um möglichen Irrungen vorzubeugen, die Anzeige, daß 
die im $. 5. meiner Inſtruciion vom 3iſten December 1830 enthaltene Beſtimmung: i 
i daß mir, vermoͤge magiftratualifchs bürgerfchaftlicher Beſtimmung die erſte Berechtigung zur 
Auffuͤhrung der in hieſiger e Tanz⸗, u un Er 2 51 zuſtehe, 
keine Abaͤnderung erfahren hat. Friedrie pee t 5 
W 8 8 i x 2 Stadt⸗Muſikus. 
Demjenigen, welcher etwa den Schreiber der Schmaͤhſchrift angeben kann, um ſich die zwei Thaler 
zu verdienen, wird hier mit bekannt gemacht, da es ohne dieſem noch zwei Stadtgaͤrtner Opitz giebt, 
daß es der geweſene Gaſſenmeiſter Johann Gottlieb Opitz Nr. 886. if. N 
= E. F. G. Opitz, Stadtgaͤrtner. 


Kunſt⸗ Anzeige. Zu den von uns einem verehrten Publiko empfohlenen ſehenswerthen Par 


noramen, iſt nun noch der neue Gegenftand: die Demolirung des Polizeihauſes zu Dresden in der 
Nacht vom 1 5 zum 10ten September 1830, vom Hofmaler, Herrn Jenz in Dresden, hinzugekom⸗ 
men. — Indem Unterzeichnete nochmals hierzu hoͤflichſt einladen, bemerken wir, daß unſer Aufenthalt 
nur noch bis Sonntag, den 25ſten d. M. 1 a 1 5 8 en ns 1 7 zu laſſen, 

ée für Erwachſene auf 1 ggr. und für Kinder 6 Pf. herabgeſetzt und beſtimmt. f 
* e N ie nn Laſthauſen und Wackerhagen aus Berlin. 


2 ͤ U T:... — —!.!!.... ñð ßßßßßß ̃ . TErrE En TEre > 
Am Tten diefes Monats ift mir mein nachſtehend bezeichneter Hühnerhund abhanden gekommen; 


wer mir zu Wiedererlangung deſſelben behuͤlflich iſt, kann außer meinen herzlichſten Dank und Erſtat⸗ 
tung aller etwanigen Unkoſten, auch noch auf eine gute Belohnung rechnen. 
Der Hund war maͤnnlichen Geſchlechts, zu feinem Alter von 10 Monat ziemlich groß, gut behan⸗ 
en, von Farbe braun mit untermiſchten weißen Haaren und flockhagrig, hatte eine ungeſtutzte lange 
und ſtarke Ruthe, auf der Bruſt einen weißen Fleck, hörte auf den Namen Piccas, trug ein ledernes 


Halsband, worauf auf einem Schild von Meſſing Nr. 693. F. A. G. zu leſen war. = 


F. A. Golle. 


denſenigen, welche fich fo liebevoll unſers verſtorbenen Bruders angenommen, ſagen wir 
hiermit unfern herziſchſen Dank a 5 daß er auch fernerhin mitleidige Herzen erwecken 
ö i interlaſſenen Kinder annehmen. R 3 g 
möge, welche ſich der h f ; Fr. Chriſtiane Müller geb. Lucke. 
s . Re Igfr. Frieder. Lucke. 3 
5 1 Fr. Julie Hoppfenſack geb. Lucke. 
= Juf beporftehenden Dfter = Confitmation empfehlen wir aufs neue folgende in der Buchhandlung 


— 


Edwin Schmidts in Goͤrlitz zu hahende Werke: ö 
Mitgabe für das ganze Leben, 6 5 


beim Austritt aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben. Am Tage der Confirmation der 


Jugend geheiligt von M. Roſenmuͤller. 8. 6te Aufl. mit 1 Kupfer. broch. 16 ggr. 


Eltern können ihren Kindern bei jenem wichtigen Schritt kein paßlicheres und einflußreicheres 
Geſchenk machen, als mit dieſem die allgemeine Anerkennung beſitzenden, durch die darin enthaltenen 


Lehren wahrhaft ſegensreichen Buche. ’ 2 F 
Ä Beicht⸗ und Eommuniondbugd 


von M. Johann Chriſtian Foͤrſter. Nach der vierten Auflage aufs neue durchgeſehen und ver⸗ 


Roſen müller, Verfaſſer der Mitgabe und des Hausaltars ꝛc. 8. Preis 8 ggr. 
ee DON f ae AN Baumgartners Buchhandlung in Leipzig. 


